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ſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.
Anzeigen Annahme bis Montag Mittwoch

und Freitag früh 10 Uhr.
Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's

Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark
ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und 7
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie Gratf 53-Hriluge:die Expedition ſelbſt entgegen.

J J d nAnzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen, Schweinitz und die umliegenden Ortkſchaften,

zugleich Publikations-Organ für Königliche und Gemeinde-Behörden.

Donnerstag, den 20. Februar 1908.
h

No. 21.
S SAmtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Die Geflügel- Cholera unter dem Federvieh desGutsbeſitzers Betge iſt erloſchen. Jede rin e

Annaburg, den 19. Februar 1908.
Der Amtsvorſteher. J. V. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Die Anmeldung der im Jahre 1907 auswärts ge

borenen und hier zugezogenen Kinder zur Aufnahme in
die Jmpfliſte iſt ſofort im Büreau des Unterzeichneten
zu bewirken

Annaburg, den 19. Februar 1908.

12. Jahrg.

ſoll jedoch eine ſtrenge Zenſur gehandhabt werden.
Daß es übrigens auch gefährliche Gegenſtrömungen
gibl, zeigen die Meldungen wonach die Freunde
des Diktators Franco energiſch für ſeine Zurückbe
rufung und Wiedereinſetzung arbeiten. Der König
Manuel wird aber ihren Ratſchlägen nicht folgen.

Deutſcher Reichstag
Am Freitag wurde die Beratung des Poſtetats

fortgeſetzt. Unterſtaatsſekretär Twele vom Reichs
ſchatzamt konnte eine beſtimmte Erklärung zu der
Frage nach der Beamtenbeſoldungsvorlage nicht ab
geben. Es werde aber ernſt und fleißig daran ge
arbeitet, ſo daß hoffentlich der Zeitpunkt, wo die
Vorlage dem Reichstage zugehe, nicht mehr fern
ſein werde. Staatsſekretär Krätke erklärte, daß Te
lephonreformn bald dem Hauſe vorliegen werde
und verſagte ſich deshalb das Eingehen auf Einzel
heiten. Abg Hamacher( Ztr.) trat für die Aſſiſtenten
ein und hatte wegen der ungünſtigen Finanzlage
Bedenken gegen die beantragte ſoſortige r

l Abg. Bed (natlikelle der durch die terrarn nung geeignEinverſtanden war er mit der Prüfu
Unterbeamten zwecks Uebernahme einfacherer Be
amtengeſchäfte und mit der Gewährung von Oſt
markenzulagen an die Poſtbeamten. Den Antrag
auf früheren Schluß der Paketannahmeſchalter an
Sonnabenden lehnte der Redner dagegen ab. Der
Staatsſekretär ſollte mehr Vertrauen zu ſeinen Be
amten haben. Abg. Linz (frkonſ.) bedauerte gleich
falls, daß ein fretes Mannes Wort in der „Poſtztg.“
bon dem Staatsſekretär gleich ſo tragiſch genommen
worden ſei. Staatsſekretär Krätke verteidigte ſeinen
Standpunkt noch einmal es ſei unzutreffend, daß
er „Anwürfe“ ſeiner Beamten zu ſehr beachte. Da
mit ſchloß die Verhandlung

Am Sonnabend wieder Poſtetat, aber noch
kein Ende. Abg. Lattmann (wirtſch. Verg.) erörterte
die Stellung des Staatsſekretärs zu ſeinen Beamten
Dieſe Stellung laſſe ſehr zu wünſchen übrig und

darum müßten die Rechte der Beamten beſonders

-„S T a

gehen und dort die feierliche Einweihung der neuen
Erlöſerkirche vornehmen

r n politiſchen Kreiſen erhält ſich das Gerücht,
Kaiſer Wilhelm werde mit ſämtlichen deutſchen
Bundesfürſten an dem 60jährigen Regierungsjubi
läum Kaiſer Franz Joſeph teilnehmen Die Feierlich
keiten finden in der erſten Dezemberwoche in Wien
ſtatt; doch ſind endgültige Beſtimmung über die
Beteiligung der deutſchen Fürſten noch nicht
getroffen

Wie verlautet, wird der Staatsſekretär des
Reichskolonialamtes Dernburg Mitte Juni oder
Anfang Juli eine Reiſe nach DeutſchSüdweſtafrika
antreten.

D Zu den Gerüchten, daß eine Aufhebung der
Fahrkartenſteuer bevorſtehe, wird halbamtlich ge

Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein. ſchrieben, daß eine ſolche Maßregel in den leitenden
Kreiſen nicht erwogen worden ſei. Es iſt vielmehr
nur eine Aenderung dieſer Steuer in Ausſicht geg Oeffentliche Sitzung nommen, über die zurzeit noch Beratungen ſchweben.

Kem und Vor tandes und der Gemeinde Die Einführung der 4. Sagenklaſſe an Sonn

e S tun d e henam Donnerstag den 20. M., abends 8 Uhr
im Gaſthof zum „Siegeskranz“.

Dagesordnung:
Genehmigung eines Entwurfs und Anerkennung
über die Rechte des Militärfiskus an dem Teile
der Röhrfahrt innerhalb der öffentlichen Wege
und Plätze im Flecken Annaburg.
Vorlegung und Genehmigung von 2 Lagepkänen,
am Prettiner Bahnhof und im Scheibe ſchen Garten.
Bekanntgabe der Namen der am 1. April d. Js.
ausſcheidenden Gemeindeverordneten.

4. Hierauf: Nichtöffentliche Sitzung.
Annaburg, den 19. Februar 1908.

Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Kaiſer Wilhelm wird Anfang

April zu kurzem Kuraufenthalt nach Homburg
e
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bevo ußerdem ſollten an
Perſonentarifreform beſeitigten Rückfahrkarten ſoge
nannte Doppelkarten ausgegeben werden.

England. Bezüglich der geplanten Flottenver
mehrung glaubt man in London, daß die Koſten
frage ihren Höhepunkt im Jahre 1909 erreichen
werde, weil die Regierung erſt dann imſtande ſein

würde, zu beurteilen, ob das neue deutſche Flotten
programm ernſtlich in Betracht gezogen werden
müſſe oder nicht.

Portugal. Nachrichten aus Liſſabon laſſen er
kennen, daß die Lage noch immer keine Sicherheit
für die beſtehende Regierung gewährt. An den
Gräbern der Königsmörder fand eine große Kund-
gebung ſtatt, an der ſich viele tauſend Perſonen
beteiligten. Die Truppen waren ferngehalten, nur
die Burgergarde verſah den Ordnungsdienſt. Uebri-
gens iſt die Regierung bemüht, nach und nach alle
verfaſſungswidrigen Maßnahmen des Diktators
Frauco außer Kraft zu ſetzeit. Bis auf weiteres

quelle rauſchte. Dort hatte ſich einſt ein Liebes
paar das Leben genommen. Warum wohl
Trugen andre Menſchen die Schuld daran
Hatten ſie die beiden mitleidslos hinausge
trieben aus der Welt

Brandhorſt erhob ſich jetzt. Er wollte mit
dem Förſter nach den Holzſchlägen gehen. Sie
möge den Wagen nur vorfahren laſſen, wenn
ſie Luſt habe, und mit der Frau Oberförſter
allein heimfahren, ſagte er zu Leska, er könne
die Damen nicht begteiten, denn er habe noch
zu viel zu tun hier.

Leska ſah ihn angſtvoll an und ſuchte in
ſeinen Zügen zu leſen. Was hatte er wohl
vor Eiwas Gutes ſicher nicht. Der Holz
kauf war wohl nur ein Vorwand. Sicher
wollte er nach der Eliasquelle, und ſchwarze
Rachegedanken brüteten wohl hinter dieſer
finſteren Stirn. O, warum mußte ſie es ihm
auch ſagen daß Adloff heute nacht dort unten

2.

3.

t In goldenen Ketten.
20] Roman von F. Sutau.

Fortſetzung.

Der Wald lichtete ſich hier etwas, ein
freundliches Forſthaus, mit einem Roſengärtchen
davor, in welchem Roſen und Nelken blühten
und duſteten, lag vor ihnen Es war das
Forſthaus Movorhof, das Ziel ihrer Fahrt.
Brandhorſt wollte mit dem Förſter hier ſeine
Holzeinkäufe abſchließen.

Die Herrſchaften wurden von der Frau
Oberförſter, die ſoeben in die Tür trat, begrüßt.
Zwei kleine dicke Mädchen hielten ſich verlegen
an ihrem Kleide feſt, weliſcheue Waldkinder
waren es, die ſelten fremde Menſchen zu ſehen
bekommen. Martinag beugte ſich zu ihnen

herunter, dem guten e Geſicht gegen
über wurden die Mädchen ſchnell zutraulich,
aber als Leska ihnen die Hand reichte wichen

nach dem andern vor die Augen zaubernd.
Vielleicht kam noch die Stunde, wo ſie ihrem mein
Mann all die vöſen, mißtrauiſchen Gedanken,
die ſie gegen ihn gehegt, abbat. Endlich kam
ihr nun doch ein rettender Einfall „WSoll ich den Wagen nicht wieder zu dir Dir, die du wie geſchaffen
zurückſchicken 2* fragte ſie ſo unbefangen wie

t Ich ſeh ſtramöglich.„Jch kann die Zeit nicht gut beſtimmen damals auf deinem erſten Balle, im weißen
wann ich heimkehre, aber der Kutſcher kann nach Kleide, Tauſendſchönchen im Haar, Prinzeſſtu
Benzheim fahren und dort im Gaſthof aus Tauſendſchönchen nannten dich die Herren
ſpannen Dort werde ich ſpäter eintreffen,“ er „Ja auch er nannte mich ſo,“ ſagte
gegnete Brandhorſt ruhig Leska träumeriſch. „O, wäre ich feſt, ſtand

Leska atmete erleichtert auf, nun konnte ſie haſt, ihm treu damals geblieben, mein Leben
wenigſtens handeln und brauchte nicht duldend hätte nicht dieſen ſchrecklichen Zwieſpalt erhalten
und ergeben das Schickſal an ſich herankommen Aber das weiß ich, träte noch einmal eine ſolche
laſſen, denn ſie fühlte wie eine Seherin das Lebensentſcheidung an mich heran, dann gäbe
unerbittliche Nahen des Schickſals, das Rauſchen es kein Schwanken mehr für mich, dann folgte
ſeines Flügelſchlags ſogar hier in dem tiefen ich nur meinem Herzen und niemals ir

auch gerade dir ein

Frieden des Forſthauſes.

ſie ſchen zurhck, denn die Hände der ſchönen war.
fremden Dame waren ja ſo eiskalt.

Die Damen und Brandhorſt ſetzten ſich auf
die Bank unter der Linde die vor dem Hauſe
ſtand.

Der Förſter trat jetzt auch aus dem Hauſe
und ſette ſich zu ihnen Seine Frau holte
Walderdbeeren und friſche Milch Die Unter
haltung drehte ſich zunächſt um die Angelegen
heiten des Gartens und Hauſes. Leska hörte
wie im halben Traum zu, wie die Männer von

Wſtzucht redeten, w d die beiden Förſters
von ihren Hühnern und Gänſen ſprachen

Gedanken weilten wie traumver
im Waldesdunkel, dort, wo die Elias

Nacht und
Untat.

ſollte ſie tun
trauen ziehen

Rachepläne auszuführen.
die Schmuggler begünſtigten jede

Wenn ein Schuß irgendwie aus dem
Hinterhalt abgefeuert
natürlich geweſen.

ſchlimmen Verdacht
ſie aber auslachen,
auszureden ſuchen.
nicht auch nur eine Folge ihrer
Nerven Seit geſtern abend war ja in ihrer
Seele alles wie aus den Fugen. Fieberhaft

arbeitete ihre Phantaſie, ihr ein Schreckensbild

Es gab ja keine beſſere Gelegenheit,
Das Dunkel der

wurde, waren ſie es
Gott im Himmell Was

Sollte ſie Martinag ins Ver
und dieſer ihren Argwohn, ihren

mitteilen Dieſe würde
ihr die finſteren Gedanken

Und waren dieſelben
überreizten

Brandhorſt ging jetzt mit dem Förſter nach
den Holzſchlägen. Eine finſtere Entſchloſſenheit
lag in ſeinen Zügen Er fürchtete kein Schickſal,
er war der Mann dazu, es kühn herauf zu be
ſchwören und allen Folgen zu trotzen

Leska beſtellte nach einer Weile den Wagen.
„Du ſehnſt dich ja doch brennend nach

deinem Max,“ ſagte ſie mit einem ſchwachen
Verſuch zum Scherzen zu Martina

„Wie kann o wie kann das anders ſein
verſetzte dieſe mit einem glücklichen Aufleuchten
ihrer grauen Augen.

„Es kann leider zwiſchen Ehegatten auch
ganz anders ſein,“ ſagte Leska, als ſie nun im
Wagen ſaßen und durch den ſtillen Wald

welchen andern Rückſichten und Einſlüſſen.
Eine ſolche Entſcheidung Wie meinſt du

das fragte Martina erſtaunt.
„Jch weiß es nicht, wie es kommen mag,

ich fühle nur, ich ahne es, ich ſtehe vor einem
Wendepunkl meines Lebens Ich habe noch
einmal eine Frage frei an das Schickſal l

Ein eigener Glanz lag bei dieſen Worten
in den Augen der jungen Frau und ihre
Wangen waren ſieberhaft gerötet.

meine Du e ea. ir vnenlimongwenn du zu Hanſe kommſt und lege dich zeitig
zu Bett, du biſt nicht wohl.“

„Ja, das wäre vielleicht das beſte für mich
ſchlafen, vergeſſen ſtäſterte Leska vor ſich hin.



feſtgelegt werden. Gedankenfreiheit in den Beamten
ausſchüſſen Der Redner befaßte ſich mit der Beſol
dungsreform und dem Syſtem der gehobenen
Stellen und verbreitete ſich über die von ſeiner
Partei eingebrachten Beſchlußanträge. Abg. Ku-
lerski (Pole) kritiſterte die Oſtmarkenzulage, die der
„hakatiſtiſchen Seuche Vorſchub leiſte, und beſchwerte
ſich, daß ein Poſtbote entlaſſen worden ſei, weil er
polniſch gewählt habe. Abg. Werner (Reformp.)
äußerte ſich zur Beamtenfrage. Staatsſekretär
Krätke erklärte, er berückſichtige die Wünſche ſeiner
Beamten nach Möglichkeit, müſſe ſich aber ſelbſt
ein Urteil zutrauen und könne ſich nicht zur Kinder
muhme herabwürdigen laſſen. Penſionierung des
polniſchen Briefträgers habe mit der Wahl nichts
zu tun gehabt; ſie ſei bei dem hohen Alter des
Mannes ſchon vorher beſchloſſen geweſen und ſelbſt
beantragt worden. Abg. Struve (frſ. Verg.) faßte
alle bereits vorgebrachten poſtaliſchen Beſchwerden
zuſammen und ging ausführlich auf den Fall
Schellenberg ein. Der Staatsſekretär beſtritt, daß
der Wiesbadener Poſtvertrauensarzt gemaßregelt
worden ſei. (Gelächter links.) Die Kündigung ſei
nur erfolgt, weil das Gerücht, Herr Schellenberg
habe ſozialdemokratiſch gewählt, in die Unterbe
amtenkreiſe gedrungen ſei. Es dürfe nicht der An
ſchein erweckt werden, als könnten die oberen Be
amteny machen, was den unteren verboten ſei. Abg.
Eickhoff (frſ. Verg.) war von dieſer Erklärung nicht
befriedigt und empfahl dem Staatsſekretär, das
Vertrauen ſeiner Beamten zu ſtärken. Nach einer
kurzen Erwiderung des Staatsſekretärs und einem
Wort des Abg. v. Treuenfels (konſ.) für dieſen, er
folgte die Beratung auf Montag

Preußiſcher Landtag.
Am Freitag beriet das Haus den Kultusetat

weiter. Nach einer Rede des Abg. Hoff (frſ. Verg.)
zugunſten der Lehrer wurde das Miniſtergehalt be
willigt. Auf eine Anregung verſprach Miniſter
Holle, die Einſetzung einer zentralen Denkmals
pflegekommiſſton zu erwägen. Abg. Schiffer (natlib.)
fragte wegen der Heranziehung der Mitglieder des
Königshauſes, der Standesherren und Beamten zu
den Volksſchullaſten an. Alle Redner aus dem
Hauſe waren für die Heranziehung. Der Miniſter
verwies zunächſt auf den Ausgleichfonds, und als
die Parteien davon nichts wiſſen wollten, teilte er
mit, daß Verhandlungen mit den Standesherren
ſchwebten. Dieſe Auskunft genügte noch i allen

Rednern Die Beratung wird erſt am Montag

fortgeſetzt. mLokales und Provinzielles.

Die erſte Hälfte des Febru ars haben
wir hinter uns. Faſt Frühlingsmäßig iſt die Luſt,
die ſich im Sonnenſchein in den Vormittagſtunden
bis auf 15 Grad erwärmt hat, ſo daß es faſt den
Anſchein gewinnt, als wäre die Macht des Winters
gebrochen. Auch die Schneeglöckchen zeigen bereits
ihre weißen Häubchen im Garten und die An
kunft der erſten Staare wird bereits gemeldet. Soll
ten wir wirklich ſo bald ſchon in den Lenz hinein
kommen Der Sinn ſteht noch gar nicht darnach
Um die Mitte des Februars fangen die Blütenkätz
chen bereits an den Weiden zu ſchwellen und nach
der Bauernregel: „Seit Fabian und Sebaſtian
(20. Februar) fangen die Bäume zu ſaften an“,
nimmt das Gähren und Treiben dieſer Kräfte mehr
und mehr zu. Da iſt es doch wohl zweifelhaft, ob

wir unter dieſen Umſtänden noch auf eine länger
dauernde Kälteperiode zu rechnen hätten.

Eine Erhöhung der Provinzialab-
gabe ſoll nach Meldung der „M. bevorſtehen,
da die Ausgaben im neuen Etat der Provinzial
verwaltung noch beträchtlich höher ſein würden, als

Rückgang der Getreidepreiſe. An
der Berliner Börſe erfuhren infolge ſtarker Ver
kaufsanträge aus der Provinz die Getreidepreiſe
einen ſcharfen Rückgang. Weizen verlor ca. 2,50
Mk. pro Tonne, Roggen ca. 3 Mk. Seit Anfang
des Jahres ſind an der Berliner Börſe die Weizen
notierungen um ca. 14 Mk. pro Tonne zurückge
gangen. Der Grund hierfür iſt in dem immer
ſtärker und billiger gewordenen argentiniſchen An
gebot zu ſuchen, ſowie in den Abſatzſchwierigkeiten
en denen die heimiſche Mühleninduſtrie zu rechnen

gt.
Falkenberg, 16. Febr. (Schulneubau. Gas

anſtalt.) Jn der letzten Gemeindevertreter-Sitzung
wurde der Bau eines neuen, dritten Schulhauſes
beſchloſſen, welchem ſpäter die Einrichtung neuer
Lehrerſtellen folgen ſoll. Zurzeit wirken bereits neun
Lehrer unter einem Rektor hier. Ferner wurde
in derſelben Sitzung eine ſeit längerer Zeit ſchwe
bende Angelegenheit endgültig entſchieden, die Be
lenchtungsfrage. Die Gemeindevertretung beſchloß
den Bau einer Gasanſtalt. Auf den hieſigen Bahn
höfen wird bekanntlich ſchon ſeit Jahren Elektrizi
tät für Licht und Kraftzwecke verwendet.

Wittenberg, 13. Febr. Einen Selbſtmordver
ſuch mit Lyſol machte vor einigen Tagen eine Kon
toriſtin von außerhalb. Dieſelbe fand Aufnahme
im Krankenhaus und konnte bereits wieder als ge
heilt entlaſſen werden.

Pieſteritz b. Wittenberg, 12. Febr. Von der
Schule. An unſerer erſt im Jahre 1903 neu er
bauten Schule macht ſich bereits ein erheblicher Er
weiterungsbau erforderlich. Der Gemeinde iſt von
der Regierung die Aufforderung zugegangen, das
Schulgebäude um vier Klaſſenräume zu erweitern.
Ferner fordert die Regierung die Neuanſtellung von
drei weiteren Lehrern

Authauſen, 14. Febr. Der Sturm, der in den
letzten Tagen hier herrſchte, hat auch hier manches
Unheil angerichtet. Am Sonntag vormittag riß er
eine etwa 20 Meter lange Umfaſſungsmauer im
Gehöft eines hieſigen Hüfners um, und am Nach
mittag quetſchte er den Sohn eines Landwirtes ſo

ſie im laufenden Etat ſind.

unglücklich zwiſchen eine zuſchlagende Hoftür und
deren Pfeiler, daß der Knabe bewußtlos aufge
hoben wurde. Die Türklinke hatte dem Kinde ein
tkiefes Loch in den Kopf geſchlagen und den Schädel
verletzt.

Wörlitz, 14. Febr. (Tod in den Fluten.) Am
14. Febr. wurde aus der Elbe im Forſtbezirke Mühl-
bergsheger die Leiche der Verkäuferin Lina Bauer
aus Hannover gelandet. Die B. war am 18. Au
guſt 1875 geboren, ſtaud bis zum 8. Febr. er. bei
der Firma E. G. Holzhauſen in Wittenberg in
Stellung und wohnte nach ihrer Entlaſſung in
ihrem Logis in der Adlerſtraße 17 in Wittenberg
Vor einigen Tagen verſchwand ſie daſelbſt unter
Zurücklaſſung ihrer Effekten, nachdem ſie Selbſt
mordgedanken geäußert hatte.

Züterbog. Der Gemeindebedarf ſoll wie bis
her durch Zuſchläge von 225 Prozent zur Staats
einkommen, Grund, Gebäude und Gewerbeſteuer
gedeckt werden.

Dahme, 11. Febr. Eine ſehr große Anfuhr
von Schweinen hatte den heutigen Markt gefüllt

motive erfaßt und zern

beſonders Ferkel waren übermäßig viel vorhanden
Die Preiſe ſtellten ſich für ca. T Wochen alte Tiere
auf 24 32 Mark das Paar für größere Läufer
wurden pro Stück 27 35 Mark gezahlt. Nicht
wenig Schweine blieben unverkauft.

Mühlberg, 11. Februar. Die hieſige Hebamme
Röthing wurde heute vom Schöffengericht zu 200
Mark Geldſtrafe eventuell 20 Tagen Gefängnis ver
urteilt, weil ſte ein mit einem Augenübel behaftetes
neugeborenes Kind eigenmächtig mit Hausmitteln
zu heilen verſucht und dadurch dauernden ſchweren
Schaden verurſucht hat Die Verurteilte hat eine
faſt 40jährige bisher tadellos ausgeübte Berufstätig
keit hinter ſich.

Bitterfeld. (Unglücksfälle.) Dem Schmied Otto
Ronneberg aus Röſa, in einer hieſigen Fabrik be
ſchäftigt, ſlog bei der Arbeit ein Eiſenſtück in das
rechte Auge, ſo daß das Auge ſofort auslief. Der
Schwerverletzte wurde der Augenheilanſtalt des Dr.
Schulze Halle überwieſen

Delikſch. (Wer kann da nicht rechnen 2) Mon-
tag ſtand auf dem Eiſenbahnbaubureau Termin
an zur Oeffnung der Offerten für die ausgeſchrie
benen Betonarbeiten für den Fußboden in den
Werkſtätten-Gebäuden. Von den eingereichten An
geboten betrug die niedrigſte Forderung 30000, die
höchſte 114 000 Mark. Die Vergebung der Arbeiten
hat ſich die Bauverwaltung vorbehalten.

Halle. (Aus dem Fenſter geſprungen. Zwei
Kinder gerettet.) Jn einer hieſigen Krankenanſtalt
ſprang der 19 jährige Buchhalter Oswald Wetzig
im Fieberwahn in einem unbewachten Augenblicke
aus einem Fenſter auf den Hof. W. verſtarb bald
darauf an den Folgen der erlittenen Berletzungen.

Jn der Wohnnng des Maurers Vetzring ent
ſtand vorgeſtern nachmittag ein Brand. Der Feuer
wehr gelang es, zwei kleine Kinder, die ſich allein
in der Wohnung befanden, im letzten Augenblicke
vor der Gefahr des Erſtickens zu retten

Teipzig, 14. Febr. Verlorene Brillanten.)
Einen ſchweren Verluſt erlitt ein Brillantenhändler
aus Antwerpen, der 30 Stück loſe Brillanten im
Werte von 17000 Mark auf noch unaufgeklärte

Der Mann hatte die wertvollen

indem die Ehefrau des
malint wurde. N

ſtellung von Augenzengenſoll die Unglü
ſeit Jahren nervenkrank war, direkt in den Zug
hineingelaufen ſein, alſo den Tod ſelbſt geſucht
haben.

Zielenzig. Ein ſeltenes Jagdglück hatte der
jetzt hier weilende Jagdbeſitzer Dr. von Jſing. Er
ſchoß einen Keiler im Gewicht von 238 Pund.
Das Tier iſt 98 Zentimeter hoch und 2 Meter
lang. Der Fiſchermeiſter Auguſt Gerlach zu
Kalkofen fing im Lindower See einen Wels von
36 Pfund.

Klötze, 15. Feb. Wegen Sittlichkeitsverbrechens
an ſeinen Schülerinnen iſt hier der verheiratete
Lehrer Stegmann, Vater von 2 Kindern, verhaftet
worden. Die Verbrechen hat er ſchon lange Zeit
en Die Verhaftung erregt hier großes Auf
ehen.

Barneberg (Kr. Neuhaldensleben 14 Febr.
(Opfer eines wütenden Stieres.) Auf einem hieſi
gen Gutshofe war vor einiger Zeit der Tierarzt
Nabel aus Schöningen von einem wild gewordenen

e wette

„Aber, gnädige Frau, mir mein geliebtes
Ehegeſpons ſo lange zu entführen,“ tönte da
eine fröhliche Stimme zum Wagenfenſter hinein
Es war der junge Oberförſter Max Seifert, der
dem Wagen entgegengegangen war. „Halten
Sie,“ rief er dann dem Kutſcher zu und be
grüßte die Damen.

„Geniere dich nicht, Martina,“ ſagte Leska,
ſteig aus und fliege in ſeine Arme. Jhrſehnt euch ja doch beide nach einem unge

ſtörten Beiſammenſein. Jch will dich dem
Gatten nicht länger entziehen. Solch ein
Waldſpaziergang zu zweien, die ſich lieben, das
iſt ja wohl das ſchönſte auf Erden. Wie
hieß doch das Lied er wollte es mir ſeiner
zeit vorſingen:

In dem blühenden Rauſch dahin zu gehn,
Am Arm ſeine zitternde Liebe

Ob er es mir noch einmal vorſingen wird
„Leska, du biſt krank, du fieberſt, ich ſollte

s bei dir bleiben,“ ſagte Martina be
orgt.

„Nein, nein, du Gute, geh nur, ich werde
die Augen ſchließen, träumen.“

Aber Leska träumte durchaus nicht, als ſie
nun allein war, dazu war keine Zeit jetzt, und
dazu jagten die Gedanken auch zu wild durch
ihr Hirn. Jetzt galt es zu handeln, einen Plan
zu erſinnen, um ihr ahnendes großes Unheil
zu vermeiden. Als ſie die Villa erreicht hatte,
gab ſie dem Kutſcher Befehl, um acht Uhr
wieder vorzufahren. Nun ſtieg ſie die Frei

herauf. Es war ſtill überall in den
ktxuriöſen Räumen. Martha ſei ausgegangen,
wurde der Frau Brandhorſt geſagt. Das war

ja eine Wohltat für Leska, denn ſie brauchte
Marthas ſpähenden Blicken nicht zu begegnen
Wie eine in einem Zauberhauſe Verbannte kam
ſie ſich vor, als ſie durch die weiten ſtillen
Zimmer ſchritt

So fühlte ſich Leska in dieſe kalte Pracht
verbannt und ſie ſehnte ſich nach Freiheit, nach
Erlöſung.

„Limonade trinken und ſchlafen,“ flüſterte
Leska vor ſich hin. „O, über die gutgemeinten
Ratſchläge der Menſchen, die in ihrem Glück
dahin gehen, als wäre die Welt ein Paradies.
Auch Marting in ihrem Glück hat wohl keine
Ahnung von dem Seelenzuſtand ſolcher armen
unglücklichen Seelen, die da im Banne des
reichen Zauberers und einer großen Liebe
ſtehen, das edle Leben des ehemaligen Ge
liebten bedroht ſehen und nun auf jenem Stand
punkt der Verzweiflung angelangt ſind, wo man
keine Schranken mehr kennt und das Urteil der
Welt, der Menſchen verachtet.

Rubelos irrte die junge Frau durch die
ſtillen Zimmer. Da endlich wurde ihr halb
wahnſinniges Umherirren unterbrochen. Der
Diener Franz brachte die Brieftaſche, ſie wühlte
mit zitternden Fingern darin herum, Geſchäfts
briefe an ihren Mann waren es, die intereſſierten
ſie nicht. Da endlich kam etwas für ſie, ein
ein Brief aus der Heimak.

Wie glücklich und ſorglos ſie alle ſchrieben.
In nächſter Zeit wollten ſie kommen, es müßte
ja jetzt wunderſchön n in Allenborn, auch daß
Marting jetzk dort war et doch für Leska ſehr
angenehm, tand in dem Beefe. Sie und ihr
Max hätten wohl auch lange auf ihren Ehebund

warten können, wenn Brandhorſt nicht ſo groß
mütig Max Seifert die gute Stelle verſchafft.
Leskas Heirat ſei eben ihrer aller Glück ge
weſen ſie werde mit der Zeit ja auch noch zu
der Einſicht kommen, daß nur Gutes aus ihrer
Heirat entſtanden.

„Nie, nie,“ murmelte Leska erbleichend, und
dann dachte ſie mit Schrecken daran, wie ihre
Mutter und Schweſtern es wohl hier finden
würden, wenn ſie kämen Eine glückſtrahlende
Frau würde ihnen jedenfalls als ihre Tochter
und Schweſter nicht entgegentreten. Jn der
Oberförſterei unten am Walde, o ja, da
konnten ſie eine ſolche finden, aber nur nicht
in der prächtigen Brandhorſtſchen Villa in
Altenborn.

Sie trat vor den Spiegel. Sah ſie nicht
ganz anders aus ſeit geſtern Die Wangen
ſo ſieberhaft gerötet, die Augen blicken ſo ernſt,
faſt düſter, und um die Lippen, welch ein
ſchmerzlicher, beinahe herber Zug

„Was iſt aus mir, der angeblich ein ſo
großes Heiratsglück gehabten Frau, geworden
rief ſie verzweifelt aus. „Eine unglückliche, eine
dem Wahnſinn nahe gebrachte Frau

Und dann ſtiegen wie höhniſche Geſpenſter
die Jugenderinnerungen in ihr auf, das Bild
ihrer blühenden Mädchengeſtalt im weißen
Kleide und mit den Tauſendſchönchen im Haar,
und neben ihr der junge Offizier, das ſchöne
heitere Antlitz zu ihr herabgebeugt, und ihr
tief und treu in die Augen ſchauend. „Sie
würde ſich nicht von dem Reichtum dieſes Glas
fabrikanten blenden laſſen fragte er. „Nein,
nein, niemals verſicherte ſie, und nun hatte J 20

ſie es doch geian und ſie ſtand nun hier in all
dem Glanz, dem Reichtum, dem Luxus als
ein elendes Weib.

Der beſtellte Wagen fuhr jetzt vor. Wie
ein Ruck ging es bei dem Geräuſch durch
Leskas zarte Geſtalt n es nicht mehr
jammern und zagen und Erinnerungen herauf
beſchwören, jetzt hieß es handeln. Nur dunkel
ſchwebte es ihr noch vor, was ſie eigentlich tun
wollte, aber ihr war es, als könne ſie doch
heute eine rettende Tat vollbringen, eine
rettende Tat für ihren Mann und für den
ehemaligen Geliebten, wenn ſie jetzt die
abendliche Fahrt unternehmen würde. Sie
drückte ein dunkles Filzhütchen auf das kranuſe,

Haar und hüllte ſich in einen ſchwarzen
antel.
Glühendrot verſank die Sonne hinter den

Bergen, und die Dämmerung brach ſchnell
herein. Leska öffnete die Fenſter des Wagens
und ſchaute nach dem weſtlichen Himmel, wo
noch einzelne roſige Abendwolken im Ather
kreiſten.

Die Pferde zwei feurige Rappen, trabten
tüchtig aus, ſie jagten nur ſo durch den dunklen
Wald Jetzt näherte ſich das Gefährt der Grenze
und Leska glaubte in der Ferne bereits die
mächtige Eliasquelle rauſchen zu hören

Ein Grenzbeamter trat an den Wagen heran
und gebot ihm Halt.

„Wir ſind keine Schmuggler rief der
Kutſcher lachend. „Die gnädige Frau Brand
horſt will den Herrn Gemahl von Benzheim
abholen

Sortfehung ſog



Ochſen an den Armen übel zugerichtet worden.
Trotz ſofortiger ärztlicher Hilfe verſchlimmerten ſich
die Wunden immer mehr, ſo daß der Unglückliche
geſtern nach ſchwerem Leiden ſtarb.

Falzwedel, 15. Febr. Folgende Grabinſchrift
findet ſich auf einem Leichenſtein an der Katharinen
kirche zu Salzwedel: Eile nicht Wandersmann als
auf der Poſt, auch die geſchwindeſte Poſt erfordert
Verzug im Poſthauſe. Hier ruhen die Gebeine Herrn
Matthias Schulze Kgl. Preuß 25jährigen, unter
tänigſt treu geweſenen Poſtmeiſters zu Salzwedel,
Er kam allhier 1655 als ein Fremdling an. Durch
die heilige Taufe ward er in die Poſtcharte zum
himmliſchen Kangaan eingeſchrieben. Darauf reiſete
er in der Lebenswallfahrt durch Schulen und Aka
demien mit löblichem Verzug. Hernach bei einge
tretenem Poſtamte und anderen Berufsſorgen richtete
er ſich nach dem göttlichen Troſtbriefe. Endlich bei
ſeiner Leibesſchwachheit, dem gegebenen Zeichen der
ankommenden Todespoſt, machte er ſich ſertig. Die
Seele reiſte den 2. Juni 1711 hinauf ins Paradies,
der Leib hernachmalen in dieſes Grab. Gedenke,
Leſer, bei deiner Wallfahrt beſtändig an die pro-
phetiſche Dodespoſt, Jeſ. 38, So ſpricht der Herr:
Veſtelle dein Haus, denn du wirſt ſterben.“

Acſchersleben, 14. Febr. (Ein Schriftſetzer, der
nicht ſchreiben kann.) Von einem hieſigen Gendarm
würde ein verdächtiger „Wanderburſch“ aufgegriffen,

der Papiere auf den Namen eines Schriftſetzers
Alfons M. aufwies. Der Mann des Geſetzes indes
zweifelte an dem Shriftſetzerberuf, da der Freinde
ſeinen angeblichen Vornamen „Alfons“ faſt gar
nicht ſchreiben konnte. Er wurde deshalb feſtge
halten und entpuppte ſich nachher als ein längſt
wegen wiederholten Diebſtahls ſteckbrieflich verfolgter
Hausdiener

Jena 15. Febr. Die Pflicht der Schwieger
eltern würde gelegentlich der letzten hieſigen Schöffen
gerichtsverhandlung in launiger Weiſe ventiliert.
Es handelt ſich um die Mitgift einer Tochter, die
nicht recht zufrieden geſtellt worden zu ſein ſcheint.
Das ſoll die Quelle manchen Mißmutes geweſen
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Anzeigen.
Militär Knaben Erziehungs

Anſtalt Annaburg
verdingt Dienstag den 3. März
d Js. Vormittags 11 Uhr im

e

Bedingungen ausliegen, für 1908
die in der Kochküche aufkommen-
den Küchenabfälle, Knochen und
das Küchenſpülicht.

Bedingnngsgemäße Angebote ſind
vor Beginn des Termins gehörig

per Pfund 45 Pfg.

Alleinverkauf bei

Hoffmanns

Mischhenig
verſchnitten mit

beſter Jnvert-Raſſinade
Sarantiert chemisch rein

tiſch gerignet

Abnahme billiger.

J. G. Fritzſche.

ſein. Von einer Seite wurde da nun behauptet,
die Schwiegereltern könnten nicht immer offene
Taſchen haben. „Ach was“, fuhr da der Vorſitzende
Amtsrichter Schwarz dazwiſchen „der ſchönſte Zug
von Schwiegereltern iſt und bleibt. Geben und
immer wieder geben Verſtändnisvolle Heiterkeit
folgte dieſer intereſſanten Belehrung.

Vermiſchtes.
Die Gefahren des Berliner Verkehrs ſpiegeln

ſich in folgenden Zahlen Jm Jahre 1908 fanden
5110 Unfälle ſtatt. Hierbei wurden 104 Perſonen
tödlich verletzt, 878 ſchwer und 4088 leicht. Allein
durch Straßenbahn wagen wurden 43 Menſchen
tödlich, 222 ſchwer und 1886 leicht verletzt. Die
Hauptſchuld trägt die Unſitte des Auf und Ab
ſpringens während der Fahrt.

Vom Schachtmeiſter zum GEiſenbahukönig.
Mit dem Eiſenbahnbauunternehmer Hermann Bach
ſtein, der dieſer Tage in Berlin geſtorben iſt, iſt ein
Selfmademan im wahrſten Sinne des Wortes ge
ſtorben. Er hat es vom einfachen Schächtmeiſter
zum Eiſenbahnkönig und vielfachen Millionär ge
bracht. Bachſtein war im Jahre 1835 geboren und
in jungen Jahren bei dem bekannten Eiſenbahn
gründer Srousberg als Schachtmeiſter tätig. Als
Srousberg ſein Unternehmen aufgab, machte ſich
Bachſtein ſtelbſtändig. Und alle ſeine Unterneh
mungen waren vom Glück begünſtigt. Bächſtein
hat viele preußiſche Privatbahnen gebaut, und auch
die jetzt vom Kreis Teltow übernommenen Klein
bahnen verdanken ihm ihre Entſtehung. Ebenſo
die längſt eingegangene Dampfſtraßenbahn, die vom
Nollendorfplatz zum Grunewald führte und ſpäter
in die Weſtliche Berliner Vorortbahn umgewandelt
wurde. Der Dahingeſchiedene erfreute ſich wegen
ſeines allzeit hilfsbereiten Weſens großer Beliebtheit.
Eine ſeiner Töchter iſt die Gattin des Berliner Eiſen
bahndirektionspräſidenten Behrendt.

Kleine Chronik. Jn Mötzing bei Straubing
hat eine Bauerndirne ihr unehelich geborenes Kiud

s

Schneehöhle, die dann einſtürzte,

in einem Düngerhaufen verſteckt, wo es dann von
den Schweinen gefunden und aufgefreſſen wurde.

Jn Mönchsberg in Oberfranken iſt ein zehn
Jahre alter Knabe in einer von Kindern erbauten

erſtickt. Der
Dampfer „Aslak“ aus Chriſtiania, der vor vierzehn
Tagen von Middelburg (Südafrika) nach Chriſtia
nig abging, iſt wahrſcheinlich verunglückt. Jn der
Nähe von Kapſtadt iſt ein Leichnam an Land ge
ſchwemmt worden, der einen Leibgürtel mit der
Aufſchrift „Aslak“ trug. Die Beſatzung betrug 14
Mann. Der Schäfer Körner aus Rüthen hatte
in Düſſeldorf Schafe verkauft und etwa 1000 Mk.
dafür eingenommen, die er auf dem Heimwege zu
ſeinem Heimatsorte bei ſich trug. Unterwegs wurde
Körner von dem Arbeiter Diſſelmeier erſchoſſen und
beraubt. Freitag abend iſt es gelungen, den Mörder
zu verhaften. Jn Quakenbrück bei Osnabrück hat
ein Knabe beim Spielen, daß ſich ein Mädchen ſein
Auge (Glasauge) herausnehmen konnte. Er glaubte
dasſelbe zu können und machte ſich mit Gewalt da
ran, es auszuführen. Dabei wurde das eine Auge
ſo arg beſchädigt, das es die Sehkraft verlor. Trotz
dem ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen
wurde, iſt das Kind nunmehr auf beiden Augen er
blindet. Jn dem Orte Manowitz bei Nevomuk
(Böhmen) hatte das Häuslerehepaar Koteſowatz ſein
einjähriges Kind, ein Mädchen, auf dem Backofen
gebettet. Um dem Kinde ein warmes Lager zu
ſchaffen, feuerte die Mutter vor dem Schlafengehen
den Backofen mit Holz ein. Der Ofen wurde faſt
glühend und das Kind erlitt, ehe die Eltern er
wachten, derartige Brandwunden, daß es alsbald
verſtarb. Der Arbeiter Sgonnin wurde bei der
Waldarbeit in der Pfeilswalder Forſt bei Nikolaiken
von einem abſtürzenden Baumaſt ſo ſchwer am
Kopfe verletzt, daß er in einigen Stunden tot war
Bei einem Feuer in einem einſam gelegenen
Hauſe eines Arbeiters in St. Georgen (Baden)
fanden die halbgelähmte Mutter des Beſitzers, ſo
wie ſeitte drei Kinder im Alter von l bis 4 Jahren
den Tod in den Flammen.

Hridenehl (u Plinſen,

geſchälten Hafer
zu Suppen empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Malzextrakt- Bonbons
Paket 30 Pfg.

ſowie ächt ruſſiſche Knöterich
EBrusteCarin ellen

Paket 15 u. 25 Pfg.
gut bewährte Linderungsmittel bei

bei Mehr

verſchloſſen und portofrei der An
ſtalt einzureichen.

Eine tüchtige

Arbeitsfrau
wird aushilfsweiſe ſofort bei gutem
Lohn von der Apotheke zu Anna

Neue Braunschweiger

GemüſeKonſerven
in allen Packungen empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Huſten und Heiſerkeit
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

AſtrachanCaviar

12. 1350, 15, 16.

Konfirmanden-

e Se e kE S

20, cKonſirmations-Angugstoſfe
in schwarz, blau und gemustert,

Chemisette, Kragen, Schlipse, Manschetten,
Handschuhe, Hosenträger in gröster Kuswahl.

Carl Quehl.
burg geſucht.

welcher das hieS eEin Schüler, ſige Gymnaſium

oder die Mittelſchule beſuchen will,
findet noch freundl. Aufnahme unter
mäßigen Bedingungen.

Frau Dr. Tetzel, Wittenberg

S Cacao le
das Beſte für den Magen

von W. Bramann, Radebeul- Dresden
in Pfd. Paketen zu haben bei

J. G. Fritezsohe,-

i und Pfund Doſeneinpftehlt J. G. Fritzſche.
Garantiert reinen

Bienernhenig
und Kunſthonig

Zimmermannſtr. 13. Gegen Husten
empfiehlt billigſt

Vorzüglich im Gebrauch bei ſchwachen Kindern und
konvaleszenten, Preis: Flaſche 1,90 Mk. Flaſche 1,00 Mk.

Flaſche 55 Pfg. empfiehlt

Medizinal Ungarwein
WVinum Hungaricum Duſce

Feiner Ausbruch
Re

Htto Schwarze, Drogenhandlung.
J. G. Hollmig's Sohn.

Junge Brechbohnen in 2 und

empfiehlt

Braunſchweiger
GemüſeKonſerven

von Max Koch
Hoflieferant, Braunſchweig

Stangenſpargel in 2 u. 1 Pfd
Doſen, Brechſpargel mit Köp-

fen in 2, u. Pfd. -Doſen,
GemüſeMelange in 2 Pfd Doſen
Junge Erbſen in 2u. 1 Pfd. Doſen
Junge Schnittbohnen in 10, 5,

4, 8, 2 u. 1 Pfd.-Doſen,

m Heiserkeit!
Emſer und Sodener Paſtillen

Schachtel 85 Pf.
Kaiſers Bruſtkaramellen 25 Pf.
Knöterich- Bonbons 15 u. 25 Pf.

Bruſt Elixir 50 Pf.
Däniſche Huſten

tropfen
Kinderhuſtenſaft
Fenchelhonig
Huſtenpaſtillen 50 Pf. u. 1 Mk.

Meſetholdragees 1.25 Mk.
1Ruſſiſchen Knöterich 50 Pf.

Bruſtthee 25 u. 50 Pf.

25 u. 50 Pf.

e
e

Seichenhefte
Nr. 1, 2 und 5

Diarien in ſtarken Einband,
WachstuchDiarien,

Zeichenblätter,
Oktavheſte mit Linien

re Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.

W e e1 Pfd.Doſen, ſowie
Annanas in Scheiben, Mor

cheln und Champignons

empfiehlt die
Apotheke Annaburg.

9feht Otto Riemann. Meſſtna -Apfelſtnen
Stück 25 Pfg.ohne hater i e a 5 G. Fruezohe-

CamembertLimburger Iſt eund ff. Landkäſe pfr n t
R. Bengsch-J. G. Fritzsche,- empfiehlt

Rügers
Schokoladen
im Preiſe von 20— 50 Pfg. a Tafel
in hochfeinem Geſchmack, empfiehlt

Drogerie Anngaburg
O. Schwarze.

Kechnungs-Kormulare
empfi ehlt die

Zur Konßrmation
einpfehle große Auswahl in

ſchwarzen u. hunten Kleiderktofen,

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

AusverkaufSpitzen, Beſätzen und Glaçe- Handſchuhen.

J. G. Hollmmig's Sohn.

Die Apotheke zu Annaburg
hält vorrätig

alle allopathiſchen und homöopathiſchen

Arzneimittel und Thierarzneimittel,
alle gängigen Spezialitäten,

Chemikalien und Drogen.
Buchdruckerei.



gannaann vrit im iberete von
alls Louis

Wittenberg, Collegienſtraße 11, Holßmarkt.

Mein grosser Inventur- Ausverkauf
hat am Sonnabend, den 15. Februar, früh begonnen

Die agllergünſtigſte Einkauf
Nicht nur große Beſtände bei ver Jnventur bedeutend zurückgeſetzt ſondern auch große

die weit unter heutigen Konjunkturpreiſen erſtanden, werden

I zu beiſpiellos billigen Preiſen verkauft.

gelegenheit biete ich hiermit.
Fabrik-Reſtbeſtände,

Bei der Jnventur ausſortierte

Kleiderstoſte
1. Zu Einſegnungskleider ca. 1000

Meter einfarbig Mohairs, Ripſe,
Laſtings das ganze Kleid 589

7,40, 6,40 M
ca. 500 Meter engl. geſtreifte Koſtüm
ſtoffe, fiſchgrat und Diagonals, 135

Inventurpreis M.3. ca. 150 Meter hochfein gemuſterter
Covercoats, für allereleganteſte
Frühjahrsroben paſſend, Jn 168
venturpreis Metr. M.

4. ca. 120 Meter reinwollene Damen
tuche, Bareiges, Grenadines,
Etamines beſter Qualität, Wert
bis 5 Mark, Jnventur-Ein 309

heitspreis M.
Ein Fabrikſaldo ege
in Lama, Zibeline; Zwirn-Muſterung,
Coupons von 4 Meter 33

das Stück 5,25, 4,25 M.

438 Meter engl. Bluſenflanelle,
imit. velourartig, in Coupons von
2 Meter, der Coupon 89 Pf.

1 Reſtpoſten Satinknche 110 cm
reinwollene breitSpottpreis 1,45 Mk.

e

1 Reſtpoſten aparateſter Frühjahrs
Neuheiten 1908 karos und 1
Streifenſtoffe Wert bis 2 M. Mtr. M.

e

1 Poſten reinſeidene Bluſen 13
ſtoffe Meter e

Der Gipfel der etMtr. lang,Schwarze Prlzbons a ne
füttert 6,38 Mk.imit. Hermelin Krawatte
11 Meter lang 4,28 Mk.

Pelzboas Sealkanin, Chinchilla,
Nerzmürmel Tibet, Muff

lon zu Einheitspreiſen 15, 11, 8,55 M.

Srrienpreiſe
Wert bis 20,

Koſtümröckr

Bluſen

in garnierten
Damenhüten

jetzt 5, 3, 2,00 M.
Juventurpreis 38

8,98, 3,38 M.
Seide, Wolle, Velonrs, Jn
venturpreis

5,38, 428, 3,28, 1,08 M.

100 Stück weiße, ſchwere WaffelBett

decken Stck. 2,08 M.100 Stück weiße Pique und altdeut
ſche Bettdecken Stck. 2,98 M.

Geſtickte Tuchdecken Stck. 38 Pf.
TuchNähtiſchdecken mit Applikation

Stck. 88 Pf.
TuchTiſchdecken mit Applikation

Stck. 1,88 Mk.

Weiße Flurgardinen, engliſcher Tüll,
Meter 3 Pf.

Moderne Briſe Biſes, weiß und

crem e. 33 Pf.
Steppdecken la, Satin, richtig

groß 3,48 M.Portieren Kanten, gewebt,
Meter 41 und 33 Pf.

Linoleum-Reste, 1,78 1,47 und

Paar 2,28 M.
ca. 120 Garnituren ereme engl. Tüll
gardinen mit paſſender Spachtelkante,

Garnitur 5,47, 4,47, 3,47 M.
1 Poſten ereme und weiße Tüll-

Store s 2,68 M.1 Poſten ereme und weiße Tüll-Bett

decken 98 M.ne e

abgepaßte Gardinen

bis zu Rabatt

I Deckchen Milieux Läufer

38 Pf. 68 Pf. 125 Pf.

Ein Reſtpoſten ganz großer

bis zur Hälfte des Wertes.

1 großer Poſten 050“,
Erbstüll und Spachtel

18 Pf. 32 Pf. 58Pf.

3 Serien Plüſch-Ceppiche

SalonCeppiche, durch Dekoration

Ein Reſtpoſten echter Fellvorlagen

Stores

Extra
zur Total-- Räumung

Erbstüll-Garnitnren

II Deckchen Milieux Läufer

ſchöne Muſter Stück 9,38, 7,88, 5,18 M.

etwas gelitten

588, 188, 2,08 M.

Bettvorlagen h
94, 63, 54 Pf. decken ſpottbillig.

0,83 M.ESpachtelRouleaurx, weiß und ereme, Wei

Wollwaren:
KnabenPudels, Woll-Mützen 19Pf.
Knaben-Jockey-Mützen.
Mädchen-Kapotten zum e
DamenVBoleroJäckchen 98 Pf.
Wollene Kopfſchals S 55 Pf.
MohairKopftücher, farbig We

Strickweſten für Männer 2,38 M.
Geſtrickte Chemiſets, weiß und bunt

58 Pf.
Roſa geſtrickte Kinder-Trikot, in
allen Größen 35 PNormal-Trikots, alle Größen 88 Pf.

Weiss-Warem:
Spachtel-Paſſen, modern 58 Pf.
Batiſtkragen- Garnituren un 9 S

atze e lnS Zierſchürzen,
mit buntem Beſatz.

Feine Zierſchürzen, Satin, alle Farben
und BulgarenStickeret 58 Pf.

Zierſchürzen, farbig Perkal, reich gar
niert mit Volant 38 Pf.KnabenUniformSchürzen la, Wert

bis Mk. bis 90 Pf.Weiße StehUmlegekragen für 2 n

Weiße WäſcheStickerein, Coupons
2 Meter ſpottbillig.

1 Poſten Kinderregenſchirme zum
Ausſuchen Stck. 1,38 M.

1 Poſten Damenregenſchirme ſchwarz
und farbig. 5,98 und 2,48 M.

1 Poſten Herren Regenſchirme
Stck. 3,8 und 2,78 M.

Baumwollwaren:
Weiße Hemdentuche, kräftige Ware,

Meter 39 Pf.
Weiße Louſianatuche Meter 48 Pf.
Weiße BettDamaſte Meter 59 Pf.

Jnlett, rotroſa, Meter 47 Pf.

We

groß, mit Monogramm, 78 Pf.

1 Poſten weiße Bettücher 150/200
Creas, Stüch 1,93 M.1 Poſten weiße DamaſtTiſchtücher

1,98 M.
1 Poſten Stuben und Küchentücher

ſpottbillig.

Ein Poſten Knabenanzüge für 3 6
Jahre, Spottpreis, M. 4585, 3,25

Ein Poſten Knabenanzüge für 8 12
Jahre Spottpreis M. 6.95 und 5,45

Ein Poſten Herren -Anzüge, im
Fenſter etwas gelitten, jed. Anz. 12 M.

Joppen, Winterpaletots, Wetter
kragen zur gänzlichen Räumuüng.

1 Poſten einzelner Knabenhoſen
M. 1,28 und 98 Pf.

1 Poſten blaue Hoſen und Jacken
(Monteitr-Kleider) weit unter Preis

Barchend-Kinderkleidchen 55 Pf.
Feine Ruſſenkittel, Croiſe und Tuch-

ſtoff e 68TuchBabyKleidchen) M. 1,68
KnabenMatroſenkleider, blau

Chepiot M. 6,38Blaue Tuch-Kapes, mit Capuchons
M. 1,25

e Seidenband- Reste. S Spitzen un StickeretReste

1 Poſten Kinder Jaquettes 98 Pf.
1 Poſten MädchenWinter- Mäntel

jetzt e M 8,981 Poſten verſchiedener Damen
Winter-Jaquetts jetzt. M. 3,
1 Poſten mod. Damen-Paletots,

Wert bis 25 Mark, jetzt M. 10,95
Ich mache darauf aufmerſam, daß

dieſe Artikel aus nur beſten Stoffen ge
fertigt ſind.

Pfund 1 Mk. ferner

einpfiehlt J. G. Hollmigis Sohn.

Poeſte Albums
empfiehlt in ſchöner Auswahl
Herm. Steinbeiß, Buchdruckerei.

Verfolgt
wird jede Nachahmung der allein echten

Garhol-Iserschwefel-Seifs
von Bergmann K Co. Radebeul

mit Schützmarke: Steckenpferd.
Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten

Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge,
wie Witeſſer, Jinnen, Zlütchen, Ge

ſichtspickel, Zuſteln c.
à Stück 50 bei Apoth. Eier

Schwarzen Thee
in Paketen und ausgewogen,

Kakao, Schokoladen,
Hafer-Kakao,

Vanille, Gewürze
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Erfurter Glité
Hämerrien

aus der Gemüſe u. Blumenſamen
Züchterei von Lieban Co. Hof
lieferanten in Prkurt, ſind zu haben

in der Verkaufsſtelle von

C. Geist:, Annaburg.
NB. Beſtellungen auf Obst-

bäume und Sträucher, ſo-
wie Spalien- u. Formobst,
laut Katalog nimmt entgegen

Der Obige.

ff. Räucherlachs
Bücklinge

Kieler Sprotten
frisch eingetroffen,

Bürgergarten.
Donnerstag den 20. Febr.
Faſtnachten.

ff. Karpfen-Schnitzel mit Spargel-
BratwurstBockwunst.

Es ladet freundlichſt ein
Carl Mörtz.

Gaſthof zur Weinkraubr.

Heute, Donnerstag
nachmittage Shlachtefeſt

wozu freundlichſt einladet
Herm.

Purzient.
Mittwoch den 19. Februar,

Rännerſaſtnachten,
wozu ergebenſt einladet

Lehmann.

Heute Morgen 4 Uhr ver
ſtarb nach langem Leiden
unſere liebe Tochter, Schweſter,
Schwägerin und Tante

Frau verw.Ida Rohr geb. Wille
int Alter von 36 Jahren.

Dies zeigen um ſtille Teil

e

c

S

S

S

2

S

S

c

S

nahme bittend an
die trauernden

Hinterbliebenen.
Annaburg, d. 19. Febr. 1908.

Beerdigung am Sonnabend
Nachm. S Uhr.

n

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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